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GcrgeS-Weurgkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 28. November.
Warnung vor Bürgschaften. Dieser Tage kam ein

hochbetagter Mann vom Lande nach Stuttgart, um Rat
zu suchen in großer Not. Sein Sohn betrieb ein Geschäft,
das nicht florierte. Er bat den Vater um Bürgschaft. Auf
vieles Zureden seiner Frau unterschrieb der alte Mann den
Bürgschein. Nun ist sein ganzes Vermögen verloren. Kal¬
ten Herzens vertreiben die Gläubiger des Sohnes den alten
Mann von Haus und Hof: er weiß nicht, wohin, und wovon
leben. Der Fall, nicht erfunden, möge speziell unfern Land¬
leuten zur Warnung dienen. Eine eingegangene Bürgschaft
ist in den meisten Fällen so gut wie verlorenes Geld. Des¬
halb sollte eine Bürgschaft nur in den allerseltensten Fällen
eingegangenZ werden; sie sollte nicht geleistet werden, ehe
von sachverständiger Seite die Verhältnisse desjenigen, für
den die Bürgschaft gestellt wird, klargelegt sind; sie sollte
nicht höher geleistet werden, als es die Bermögensverhält-
niffe des Bürgen gestatten. Viel zu oft lassen sich Land¬
wirte und Handwerksleute von Verwandten in der Stadt
zur Stellung von Sicherheiten verleiten; Aerger, Verdruß,
Verluste, wenn nicht der eigene Ruin, sind öfter die Folgen.
Borgen macht Sorgen! sagt ein altes Sprichwort; bürgen
häufig noch viel mehr _

Altensteig, 28. Nov. Die bürgerlichen Kollegien haben
die Erbauung eines neuen Schlachthauses durch die
Stadtgemeinde beschlossen; es wird in städtische Verwaltung
kommen. Der Bauplatz ist in der Bahnhofstraße. A. d. T.

Stuttgart, 25. Novbr. Als neue Hilfskräfte der Ge¬
werbeinspektion wurden laut Staatsanz. — zunächst in pro¬
visorischer Weise— bestellt: Als wettere Assistentin Frl.
Lina Weller , bisher Schriftführerin beim Schwäbischen
Frauenvercin und Vorsteherin der von diesem Verein einge¬
richteten Wanderkochkurse und als männliche Gehilfen ohne
höhere Vorbildung: Jakob Bölz , bisher Eisendreher in
der Cannstatter Misch- und Knetmaschinenfabrik Werner u.
Pfleiderer, Ludwig Müller , Werkfährer in der Holzwaren¬
fabrik Eßlingeru. Abt in Laupheim, und Gustav Pfoh-
mann , Mechaniker und Monteur in der elektrischen Werk¬
stätte von C. F. Dorn in Stuttgart.

r. Schöntal, 26. Nov. Gestern mittag um Uhr
blitzte und donnerte es hier während eines sehr starkem
Schneesturmes.

r. Kupferzell, 27. Novbr. Gestern abend zwischen4
und V-5 Uhr zogen über Kupferzell zwei starke Gewitter
mit heftigen Donnerschlägen, begleitet von ziemlich starkem
sturmartigem Schneefall.

Deutsches Reich.
Berlin, 26. Novbr. Laut Kreuzzeitung übertrug der

Kaiser die Leitung der Nachbehandlung mit Massage und
Stimmübungen auf den Vorschlag des General-StabSarztes
Leuthold an Dr. Gustav Spieß , Frankfurta. M., der
sich durch Schriften auf dem Gebiete der Hais- u. Nasen-
krankheiten einen Namen gemacht hat.

Berlin, 27. Nov. In Anbetracht des Umstands, jdaß
der Roman des Leutnants Btlse in Berlin viel gekauft
worden ist, hat das Kriegsgericht der 33. Division zu Metz
nach der Tägl. Rdsch. an die Berliner Kriminalpolizei fol¬
gende Bekanntmachung gerichtet: „Auf Grund deS gegen
Leutnant Bilse erkannten Urteils wird die Beschlagnahme
des Buches: „Aus einer kleinen Garnison", Verlag von
Richard Sattler in Braunschweig, angeordmt. Die Be¬
hörden werden ersucht, die Beschlagnahme durchzuführen."
Inzwischen ist der Roman bekanntlich im„Wiener Verlag"
erschienen. Die aus diesem Verlag herrührenden Exemplare
verfallen nach den geltenden Gesetzesbestimmungenebenfalls
der Konfiskation, so daß das Buch im Sortimentsbuchhandel
überhaupt nicht mehr zu haben sein wird.

Konstanz, 26. Novbr. Der ledige Flaschner Edwin
Heinzle wollte einen Kessel mit kochendem Teer vom
Feuer heben und goß sich dabei die Masse über beide Hände.
Schwerverletzt wurde er ins Krankenhaus verbracht.

Stein a. Rh. (bet Konstanz), 26. Nov. Die Gemeinde
beschloß die Anstellung eines technisch gebildeten Forstmeisters.
Für den neuen Posten wurde Herr Brugger von Berlingen
gewählt.

Trier, 26. Nov. Bischof Korum soll nach einer römi¬
schen Meldung der Tägl. Rdsch. im Begriff stehen, abzu¬
danken. Da er sich unmöglich gemacht habe, sei der preu¬
ßischen Regierung schon gelegentlich der kaiserlichen Romreise
eine dahin gehende Zusicherung erteilt worden. Papst
Pius X wünsche jedoch, daß der Rücktritt freiwillig und
unauffällig stattfinde. Damit soll dann auch der jüngste
Besuch Kardinal Fischers in Trier zusammenhängen.

Ausland.
r. Vom Bodensee, 26. Noö. In Widnau bei Rorfchach

stürzten ein Baumeister und ein Arbeiter vom Helm des
neuen Kirchturms. Der Arbeiter fiel auf daS Dach der
Kirche und von dort auf den Boden, zusammen etwa 50
Meter tief. Er war sofort tot. Der Baumeister dagegen
blieb während des Sturzes am Gerüst hängen und konnte
sich so lange halten, bis man ihn herunterholte.

Seine eigene Ermordung meldete der Nachttelegraphist
William Glendenning in Brown Tower , einer Ort¬
schaft an der Newyorker Zentralbahn, in einem Telegramm
an die Abfertigungsstelle in Jerseys Shore. In dem Tele¬
gramm teilte er mit, er sei durch einen Schuß, der von

außen durch das Fenster auf ihn abgefeuert wurde, schwer
verwundet worden. Das Telegramm schloß mit den
Worten: „Ich sterbe". Eine halbe Stunde später traf be¬
reits ein Sonderzug, der sofort nach Einlaufen der Depesche
abgesandt war, in Brown Tower ein. Glendenning war
jedoch schon tot. Man fand ihn auf dem Fußboden unter
seinem Apparatentisch liegen. Es wurde festgestellt, daß
ihm nach der Schußverletzung von dem Mörder noch der
Schädel zertrümmert worden war. Man nimmt Raubmord
an, da die Nachttelegraphtsten in dieser Stellung abwech¬
selnd große Geldsummen werterzubefördern haben, die
einige Zeit in ihrem Geschäftszimmer liegen bleiben. Es
wurden mehrere Abteilungen Bewaffneter entsandt, um die
Wälder in der Umgegend von Brown Tower nach den
Mördern abzusuchen.

Fjins-ehn Millionen
Pakete Kathreiners Malzkaffee kommen jährlich allein in
Deutschland zum Verkauf. Diese gewaltige Ziffer sollte
doch jeden, der aus irgend einem Vorurteil Kathreiners
Malzkaffee bis jetzt noch nicht versucht hat, nachdenklich und
aufmerksam machen. Nur ein Konsumartikel von wirklich
einwandfreier Beschaffenheit kann eine derartige große Ver¬
breitung erlangen. Die Hauptvorzüge, denen Kathreiners
Malzkaffee diesen Riesenerfolg verdankt, find: — Wohlge¬
schmacku. Aroma, ganz ähnlich wie bei Bohnenkaffee,
Bekömmlichkeit und leicht anregende Wirkung, ohne
die geringsten schädlichen Folgen.
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Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 30. Nov. bis 5. Dez.

Herrenberg, I . Dez.: Krämer-, Vieh- Roß- u. Flachsmarkt.
Horb, 1. Dez.: Viehmarkt.
Neuenbürg, 3. Dez.: Krämermarkt._

yMM- Wegen Raummangels mußte das Feuilleton
zurückgestellt werde«._ _ _ _

Hiezu eine Beilage und das Plauderstübchen Nr. 48.
Druck und « erlag der G. W. Kaiser 'scheu  Buchdruckerei(« mit
Zaiser Nagold.1 — Für die Redaktion verantwort!,ck>: K- Paur.

K. Amtsgericht Nagold.
In das

Genosieufchaftsregifter
Band III Bl. 49 ist heute der Privatsparverein Altensteig , eingetragene
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht, eingetragen worden.

Das Statut ist vom 11. September 1903
Der Sitz der Genoffenschaft ist Altensteig.
Gegenstand des Unternehmens ist:
Die Veranlassung und sichere Gelegenheit zu nutzbringender Anle¬

gung von Ersparnissen zu geben.
Als Geschäftsjahr wird die Zeit vom1. Juli bis 30. Juni festgesetzt.
Der Geschäftsanteil und die Haftsumme jedes Mitglieds wird auf

200 festgesetzt. '
Alle Bekanntmachungen und Erlasse in Angelegenheiten der Ge¬

nossenschaft sowie dieselbe verpflichtenden Schriftstücke ergehen unter deren
Firma und werden von beiden Vorstandsmitgliedern unterzeichnet.

Zur Veröffentlichung ihrer Bekanntmachungen bedient sich die Ge¬
noffenschaft des in Altensteig erscheinenden Blattes: „Aus den Tannen"

Der Vorstand vertritt die Genossenschaft gerichtlich und außer-
genchtlich und zeichnet für dieselbe. Die Zeichnung geschieht in der Weise,
daß die Zeichnenden zu der Firma der Genoffenschaft ihre Namensunter-
schnft hinzufügen.

Mitglieder des Vorstands find:
Stadtschultheiß Welker , Vorsitzender,
Johannes Lnz, Kassier,

und als Stellvertreter für beide:
W . Riecker, Buchdruckereibesitzer, sämtlich in Altensteig.

Die Einsichtnahme der Liste der Genossen ist während der Dienst¬
stunden des Gerichts jedem gestattet.

Den 23. November 1903.
Amtsrichter:

S chmi d.

Berneck.

Brennholz - und
Reisverkanf.
Am Montag , 3« . Nov . d.

I . (Andreasfetertag) nachmittags
V-3 Uhr im „Waldhorn" hier aus
dem gutsherrl. Wald Thann Abt.
Hochgericht.

Nadelholz: Rm. 3 Prügel, 82
Anbruch(worunter Schindelholz) und
7 Reisiglose.
_Freih . Rentamt.

Nagold.
Meine bekannten Qualitäten in

Kaffee,
roh«nd gebrannt,

in alle« Preislage », empfiehlt

Nagold.

Drangen
pro Stück S Pfg.

empfiehlt
FF

Kondi lor.

Ebhausen.

Lang-ll.Siigholz-Verkouf.
Am nächsten

Mittwoch den2. Dez. d. Zs.,
' nachmittags4 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde aus dem Ge-

letndewald Hardt Abteilung II. auf dem Rathaus im SubmissionSweg
I. Langholz.

Bon Nr. 1—10 « .
St . I. Klaffe 7,03 Fest« .
„ II. „ 61.55 „
„ III. „ 27,44 „
„ IV. „ 11,73

Von Nr. 101- 20 « .
12 St . I. Klaffe 29,73 Fest« .
31 „ II. „ 49,07 „
40 " III. „ 36.34 „
14 I IV. „ 10,65 „

II. Sägholz.
1 St . I. Klaffe 0,96 Fest« .
2 „ II. „ 1.05 „
1 I HI. » 0.69 „

Die Offerte wollen für jede Abteilung, von Nr. 1—100 und 101
iS 198 besonders, und spätestens bis zum genannten Termin an die
nterzeichnete Stelle eingereicht werden.

Ebhansen, den 27. November 1903.
Schultheißen-Amt.

empfiehlt 8 . A . Kaiser.



Nagold.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Nagold

belegenen im Grundbuch von Nagold Heft 668 AbteilungI Nr. 1, 3
4, 5 und 8 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes au'den Namen des

Jakob Schmitt » Küblers in Nagold,
eingetragenen Grundstücke:

Geb. Nr. 301: 25 gm Wohnhaus,
15 „ Stallanbau,
22 „ Hofraum,

zus. 62 gm bei der Ziegelhütte.
Gemeinderätlicher
Schätzungswert

2 700
31a 4 gm Acker hinter der Burg 300Parz. Nr. 4432:

„ „ 2104:

„ „ 2105:
„ , 4601/2:

20 a 20 gm Ackeru. Steinriegel
hint. dem Wolfsberg 70

23 a 78 gm desgl. allda 70
1a 56 gm Acker in der Mulden 150

Gesamtschätzungswert3290
am Montag de« 18. Ja««ar 19»4,

nachmittags1 Uhr,
auf dem Rathause i» Nagold versteigert werden.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Der Versteigerungsvermerk ist am 18. November 1903 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Versteigerungsvermerkes auS dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser¬
löses demAnspruche des Gläubigersu. den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Bemerkt wird, daß unter Umständen der Zuschlag so
fort erteilt wird und demnach ei« zweiter Verkauf nicht
stattfindet.

Nagold , den 26. November 1903.
Kommissär:

Bezirksnotar Oelschlaeger.

Altenftcig.

Liegenschafts -Verkauf.
In der Konkurssache des Schuhmachers

Karl Krack von Altensteig
kommt die hienach beschriebene Liegenschaft am

Dienstag - e« 1. Dezemberd. Js.
nachmittags9 Uhr

auf dem Rathaus in Alte «steig»Stadt im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf, nämlich:

Markung Altensteig -Stadt:
ein Hausanteil bestehend in ' / t̂el an Geb. Nr . 141 Wohn¬
haus , Scheuer mit Hofraum an der Poststraße und Keller¬
anteilen , gemeinderätlicher Anschlag . . . 4,500 —
Parz .-Nr . 846 13 8. 56 M Acker
am Gänsberg , Anschlag . 400 „ —
PaiH -Nr . 84 ^ 39 a 40 ym Acker
in der Reute , Anschlag . 900 „ —

Markung Egenhausen:
Parz .-Nr . 3188 15 a 23 M Acker
in Steinäckern, . 300 „ —
Parz .-Nr . 321 °/^ 31 g, 51 M Acker
in der Pfaffenhalde , . 600 „ —
Parz .-Nr . 3214 28 3. 60 lM Dung¬
wiese in der Pfaffenhalde, . 530 „ —
Parz .-Nr . 2722 21 a, 63 M Dung¬
wiese im Hochholz, . 400 „ —

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 19. November 1903.

Konkursverwalter:
Bczirksnotar Beck.

NagoM.
MmMMiU kMIMOH-KMiicktzl',

IIvwäÜLrrvUvu. kestv-

MW" in reichhaltiger Auswahl-ML
«n»pt»«I»1t, trotL ^ akkelrlax, »U88«r8t dlllix

üottlieb Schwarr.

Nagold.

e rr 5§ §/s/rrs

Nagold.

wsr§§ Mrs?
Zsküttsrt u . ungefüttert

in anerkannt guter Qualität empfiehlt

Nagold.
Geräucherte

Httillflk .̂
sowie schöne gesunde

SpeisezwiebeL
find wieder eingetroffen, auch sind

Le 8 8 «
in den nächsten Tagen zu haben bei

Fr . Schittenhelm.
Nagold.

Whle-Staub
hat abzugeben

Güntherz. Linde.

Line ko8llcar1e Kenüxl!
Lsr 'o »' 81« anäers v̂o beststten , verlangen

ä . dsstbelrallntsn LlnslkinstrumsvtsvfadrllL

l,.1LkOL,8luttMM.41,
LöuiZI . LokliefsrLnt.

«A

Die Agentur
einer in Stadt und Bezirk Nagold
gut eingeführten

M «-, Mil -II. W-
W-j

ist erledigt.
Bewerber um dieselbe, (Beamte

oder Kaufleute), wollen sich bei der
Exped.des Gesellsch. schriftlich melden
unter Chiffrê « LOS

Tüchtiger
Ochsenknecht

bei hohem Lohn und guter Behand¬
lung gesucht. Bewerber müssen mili-
ärfrei u. brave, religiöse(kath.)

Leute sein. Bei guter FührungDauerstelle.
Offerte, mit Zeugnissen belegt,

iefördern unter W . S44S Haa-
eustein und Vogler, A.-G.
Karlsruhe.

Unterschwandorf.
Ein 10 Wochen trächtiges

verkauft
Franz Härchler.

Altensteig.

Fahrnis -Verkauf.
In der Konkurssache des Schuhmachers

Karl Krack von Altensteig
kommt am

Mittwoch den 2. Dezember Js.
die hienach genannte Fahrnis in dessen Wohnung im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf und zwar:

von vormittags 1̂ 9 Uhr au:
3 Fässer im Meßgehalt von 180 — 350 1;
1 Regulator , Feld - und Handgeschirr , 1
Leiterwagen , 1 Karren , 14 Simri Roggen«
und Weizen , 1 Zylindermaschine , 1 Säulen¬
maschine, 1 doppelter Kleiderkasten, 1 Futterschneid¬
maschine, 1 Partie fertige Halbstiefel , lange
Stiefel , Zugstiesel , Laschenschuhe. Schnür¬
stiefel, Kinderschuhe, zugeschnittene Waren
und 1 Nähmaschine;

vou Nachmittags ^2 Uhr a«:
1 Kuh, 1 Rind , 2 Kuhgeschirre,
ca. 50 Ztr . Heu, ca. 30Ztr . Oehmd,
ca. 15 Ztr . Stroh , ca. 6 Ztr . Kar -^
toffeln und 2 Läuferschweine,

sMterscyneio-

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 19. November 1903.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Beck.

hatterbaeh.
s ahl -Borfchtag.

Nachdem wir schon lange am Gängelband laufen, so ist es doch
endlich Zeit, uns eines Bessern zu besinnen, darum, liebe Mitbürger, be¬
sinnet euch, ehe ihr zur Urne schreiret, wir haben ja genügend Beispiele
erlebt. Wählet nicht Leute, .die zum voraus schon den Memmel der Ge¬
meinde im Munde haben. Wählet Leute die sich nicht scheuen, ein gutes
Wort für ihre Mitbürger und für das Wohl eines jeden zu opfern.
Wählet deshalb die hier vorgeschlageneu Männer und das sind:
Philipp Schuhmacher, nsrber.
gottlieb Schüler. Mvirr.
kottl. Aegler, Ammrrnmmi. Sit,
Main Lehre.

Haiterbach.
Vorschlag zur

Gemeinderatswahl.
I . Knorr, Stadlpfleger,
Fr. Hrlber, Gerichtsvollzieher,
Gottlieb Schüler, KMer,
PH. Schuhmacher, Färber.

»SS8GGGGGGGG GGGGGGGGG8GS
j Nagold . ^

Infolge günstigen Einkaufs halte ich eine
8 große Auswahl

Mollen-,Mcheckenß
vorrätig. ^«k kkiiiel i liioe e lil . <

»SGSGGGGGGGG GGGKGGGSSGs!

empfehle meine beliebten. Tag und Nacht tragbaren

GürLeLDruchbänöer- ohne Ieöern,
Leib u. Vorsallbinden. Kein lästiger Druck wie bei Federbänderu.
Für jeden Bruchschaden Extra-Anferrigung. Zahlreiche Anerkennungs-
'chreiben. Mein langjähriger, erfahrener Vertreter ist wieder mit Mustern
anwesend in
Nagold am Donnerstag » . Dez., S—LS Uhr, Hotel z. Rößle,
Calw „ „ 2—4 „ „ Waldhorn.

1 .̂ ikvAisek »,
L,n«l« Ix8ti »88«.



Nagold.
Als Gemeinberäte

werden vorgeschlagen:
Rapp. Oberamtspfleger.
Rentschler, Sägwerkbesitzer.
B«ob, Gemeinderat,
Rapp, MWebefitzer,
Reich, Tuchfabrikant.
_ Biele Wähler.

Nagold.

Wahl-Vorschlag.
Bernhardt , C., Mehlhdl.,
Bnod , Friedr., Privatier,
Lehre, Karl , Rosenwirt,
Rapp , Friedr., Mühlebesitzer,
Rentschler, Friedr ., Sägwerkbes.
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Nagold.
Als Gemeinderäte

werde« vorgeschlagen:
^r,Gemeiuderat,
Le/rZ^rrZ/Z«/", Sägwerkbesitzer,

L//eZ«Z/ LW«/Z«Z, Rechtsanwalt,
/ / /6/Z/ Mühlebesitzer,
^/6/Ze^, Kaufmann.
__ Biele Wähler.

Äss» K « LÄ.

Als GriMM
werden den Wählern empfohlen:

Rentschler, Sägwerkbefitzer,
Bnod , Gemeinderat,
Rapp , Müller,
Reich, Tuchsabrikant,
Kläger, Uhrmacher.

liii « , tti,  Viel « .
^ As« z «z.

Zu Gemeinderälen
werden  dringend  empfohlen:

IURLOlV- Oemvinäeral,
ZLSNtSvLLVr - Oenltzivätzrnl,

IHlrulnolitzi',
Vs -pp - UiUlI «btz8itL «r,

8lvIkHV » I*LIlLLTlVI ' - Vtzr̂ n11unF8ak1lLklr.
In » 8Lni »« vL « L« r HVLIrLSr.

Nagold.

Vorschlag zur
Gemeinderatswahl.
RaPP , Oberamtspfleger,
Reichert , Kaufmann,
RaPP , Mühlebesitzer,
Rentschler , Sägmühlebesitzer,
Chr . Schuon , Oekonom.

Mrle Aähler.
Nagold.AlsGmeiNnilk

werden empfohlen:
Rentschler , Sägmühlebesitzer,
Rapp , Oberamtspfleger,
Chr . Schuon , Oekonom,
Rapp , Mühlebesitzer,
Kläger , Uhrmacher. r«

Im Sinne
vieler Wähler.
Nagold.

Wahl-
Vorschlag.

Fritz Guob, Privatier,
Fr .Rentschler, Sägwkbs.,
Christ.Reich, Tuchmacher,
G. Klager, Uhrmacher,
Fritz Rapp, Mühlebes.
. Viele Wähler.

Nagold.

Mapp, Oberamtspfleger,
Ment schier, Sägwerkbesitzer,
Iried. Mapp, Miihlebesitzer,
Keller, Kaufmann,
Kerm.Msichert, Kirchengem.,
7 Mete Wähler.

Nagold.

U8 bimmckMe
schlagen wir vor
kspp, Oberamtspfleger,
Ksni8vkler, Sägwerkbes.,
Usrm. kvioksrl, Äaufm.,
Luod, Privatier,
kapp, Mühlebrsitzer.
s kiirixx«

NägM
ÄIs SemeiflkkSte

werden empfohlen:
Lehre , z. Rose,
RaPP , Mühlebesitzer,
Knödel , Rechtsanwalt,
Fritz Buob , Gemeinderat,
Fritz Rentschler , Gem.

Nagold.
Es werden folgende
tüchtige, geschäfts¬
treibende Männer
vorgeschlagr «:

lllflll, Privatier,
Ä. Skfllschlkk, Sägwerlbes.,
tzklD« HaN. Seifensieder.
SttlW , Mehlhmdluag,
Caakaati«HMMec,
is Mehrere Bürger.

MstMM GmMMmM
Sollte es wirklich nicht möglich sein, 2 bis » richtige

neue Gemeiuderäte in hiesiger Stadt ausfindig zu machen,
ohne als rettende » Nothelfer fürs Rathaus einen noch'nicht
sehr lange hieher eingewanderten , vorher doch auch entbehr¬
liche« Geschäftsmann mit vorzuschlagen?

Hat sich derselbe etwa durch besonnenes , sachliches,
gerechtes Urteil und durch ein besonderes Maß von Beschei¬
denheit , oder aber durch das Gegenteil dieser Eigenschaft
bei der Nagolder Bürgerschaft bekannt gemacht?

H IN//,/ « , .

Nagold.
Zur

Gemeinderatswahl!
Ihr Wähler von Nagold, besonders aber ihr Mitglieder des Bürger¬

vereins, ihr habt die Artikel des Herrn Oberamtspflegers Rapp gelesen,
urteilt selbst, ob dieser Mann wieder auf's Rathaus als Gemeinderat
paßt! Zuerst sich bedanken und dann wieder als Kandidat auftreten,
wo bleibt da das alte Sprichwort— „Ein Mann, ein Wort!" Ist denn
dieser Mann als Gemeinderat gar nicht zu ersetzen? Es sind doch andere
(tüchtige Geschäftsleute) als Kandidaten aufgestellt, wählet aus diesen
den rechten Mann.

Als Vemeinderiite
werden empfohlen:

fl i iln k « «» fl» , klMÜM,

tl . MMZ .,

lldMUdM,
0 »rl III» is . bMksitzMllt.

^NrK « rv « r « » i»

Ai Nagold.

zckeiilckp»Dksi
Mir . Perrücken . Firme. Schube

uncl Strümple
empfiehlt in großer Auswahl

Z Varl küomm. ^
Wildberg.

6ezck8ttz-Lmpkekl»«s.
Ich erlaube mir, dem hiesigen und auswärtigen Publikum̂

höflichstmitzutetlen,daßich in derWilhelmstr.Nr.170 ein^
llvrrvuklsiävr Evsebllkt

gründete; ich führe in großer  Auswahl fertige
Herren-, Burschen-, u. Knaben-Anzüge,

sowie blaue Schlosseranzüge , Havelocks, Loden-
n. Zeugjoppen , Bukskin , Zeug-, Leder- «. Unter¬

hofen, Hemden,
eine große Auswahl

M HI
Musterkollektionen, (Farbe und Webart

der Anzüge modern) stehen stets zu Diensten.
Zu geneigtem Besuch und Einkauf lade höflichst ein

ZLoLK Nvd8t Ik ^ » RL,
früksr« ^l»sr>virtin bior.

Losungsbüchlei« 1994
empfiehlt Cl . HV. Lnlsvr ' seliv SuvLI »ru »UlU»i»K.



Binder

Ausstellung
-Ipirlivarr»
zu zahlreichem Besuch er-

OLlI

GGGGGGGGGGGG « GSGGGGSGGGG

I8«zckSaez MimcltkgezclM«
^ kür Itnmvi » ist xvi,i 88  iviiik «n»inei»!
lM Empfehle als solches ein schönes

A Faekvt , 6apv - Oorsvttv.
D Dann Unterröcke, Leinkleider, Hemden, Uacht-

jacken, Taschentücher, Schürzen, Echarpes
sowie verschiedenes andere, auch

kiluffsn, Voa8, 8LN6118, »LNll 80 !ruKs.
H m . Martin, nsgsia.
GSSGGKGGGSGG GSGGGGGGGGG
^LLLLLLLLLLSMÜLLLLLLLLLK
S Nagold . U
^ Empfehle meinen ^

^ sewstdergeslellten ^
L kejtzllmli8<l»rktzr Lmelmk»
E der wegen seiner Leichtverdaulichkeitund seines hohen Nährgehalts ^
M vsn Aerzten und ersten Autoritäten für Magenleidende, Kranke, M

Rekonvaleszenten und als sehr beliebte K.nderspeise mit Milch D
oder Waffer angekocht bestens empfohlen wird . ^

Z K . Strenger , A

^ Konditor . ^
«N » U » VU « » KVN » H» UVV » » » « » » U

Frachtbriefe bei G. W. Zaiser.

«MXXXXXXXXXXSXXXXXXXXXX »«
V Nagold . ^

Eine große Auswahl ^
<7- ^ ^

V» 8«I»«i» vivan f
sowie aller Arten

8 « I»I»» 8
<7IS

-

4 »̂ pov - unc!
bester Füllung.

^ » ppviL ^v » jxvi », Lv »se » r1ilLv1 , Luelr
«LvLr « ,

Losvi »1r » K« r , KiALekI »üi >tK« r,

ŝowie alle in mein Fach einschlagende Artikel empfehle billigst

Sattler a . VspvLivr.

L!0»>WdMLÄ»><
Nagold.

Der Verein hält am
Montagd .30.d.M.

von abends 7 Uhr ab im Gast¬
haus zur Krone  seine

H unter Mitwirkung des Sänger-
I kranzes, wozu jedermann D
E freundlichst eingeladen wird
E V « I ^ « 88vl »« 88 . ^
»d

mit und ohne
Zucker stets

frisch bei H <S» « 88 , Konditor.
2n ! « d » vk,

Nagold.
Herr Rob . Kemps , Gerber¬

meister in Altensteig hat mir den
Verkauf feiner

für den hiesigen Platz übertragen.
Ich halte von denselben ein

kleines Lager und wollen größere
Bestellungen bei mir angemeldet
werden.

Zugleich empfehle meine

Mraunkohken-
Wrikelte,

sowie

ff . 8Lln1tvnliv>m.

Nagold.
Um mit einer größeren Partie

tiMlilM.
zu räumen, empfehle ich solche als schöne ^

« « lveidnachtsgeschenke « *
zu herabgesetzten Preisen.

9 Ulk , ii >r»elL « r.

IS8 « WI
Gasthof z. Rößle von Ernst Knödel , Nagold.

IM " HH ^ LLLZ » » NÄLlL »» M.
Sehr großes Lager in in - « . ausländischen Weinen ver¬

schiedener Jahrgänge . Durch direkten Einkauf vom Produzenten
kann den geehrten Abnehmern das Beste geboten werden. Selbst¬
gezogene Flaschenweine als La8kat «IIvr , Vurdsebvr -Olvvnvr
U8V. Lager in OlmmMAnsr , 8a>mv8, Zlal»8», 8dvrr ^, kortvsill.

Proben zu Diensten. — Fässer, Flaschen leihweise.

I Nsgolä.

! Hl« Vieidnscktzsezcde«̂ «
M empfehle ich eine große Auswahl

NlVSNMtu .odukLÄNikItLLvIlöu,!
kettrösehe. MatratLen,

peSsearSMe!» SebuIranLrn,
Puppenwagen,

8« 4vi« « IIs in Iiisi » L?n « lr «in8 «l»l » Kxenti6 ^ rtilr «!
Ln ckivn l»iIliK8tvn l? rvi8 «n . -

Mier u > IgMiW . !

L
L

betrffend das Gesetz über den Verkehr mit Wein,
weinhatigen und weinähnlichen Getränken.

Auf Karton aufgezogen 60 Pfg.

EineBettlade
samt Rosch verkauft;

wer ? sagt die
Expedition d. Bl.

llsknungsn isrtisst 6 . tzV. Isiage.

ßkiWs - Wen,
sowie chronische Katarrhe , fin¬
den rasche Besserung durch vr.
I. iniloniirt ><r8 8aIu8 -H«»n-
K» N8. In Beuteln L 2b u. 50 I?
u. i. Schacht. L1 ^ b. Cond.H . Lang,
Nagold , i. Wildberg : A . Franer.
Weihnachtswnusch I Jung . Mädchen,
20 I , 95,WO M . Vermög, , Häusl , erz.
wünscht Heirat mit edelgef . Herrn . Ver¬
mögen nicht erforderlich , doch gut . Cha¬
rakter . Bed . Off . unt . „Reform, , Berlin
8 . 14 erbeten.

Nagold.

ZWMVNNK
Ich empfehle mein gutsortiertes Lager in Pelzwaren:

Muffen , Kollers,Pelzbaretts Damen , sowie Mützen

verschiedener Fronen . Handschuhe , Hosenträger,

Kravatten , Bruchbänder , mit und ohne Federn,
zu den billig - WR . sten Preisen.

Reparaturen von Pelzwarcn , sowie das Einfüitern von Muffen
werden schnell und billigst besorgt.

M . ^ » - « 88 - rrtt - r - r,
Kappenmacher beim Anker.

Zwiebelkvchen Ma
Nov. bei Fr . Kläger , Bäckermiti.

Nagold.
Hochfeinen4—5jährigen, gar . reinen

WI-Wm,
2̂ Mk., die
'/ - Fl . von
Mk. 1.10

ab.

bringt empfehlend in Erinnerung

K » i»«Iit <»r «i n . t rif «»

FMßs . TtWlll

„tzmi>ikr"fG>ii>c

f Herren und Damen jeden
. Stand , u . Alters — auch

ohne Vermög . — erh . sof . über 600 Par¬
tien m . 1000 - 200,000 M . Berm . sow.
Bild z. Auswahl . Ausk . ert . F . Gombert,
Berlin 8 . 14.

Kochzeitskcrrten
kertiKt 6. iiV. 2si8sr.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag,  29 . Nov. : Advents¬

fest. > 10 Uhr Predigt . AbendmahlS-
feier. 5 Uhr : Liturgischer Gottes¬
dienst. (Opfer für Gustav -Adolf-
Verein.)

Montag , 30. Nov. Feiertag An¬
dreas : > 10 Uhr Predigt.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 29 . Nov.: Morgens

7 Uhr 20 Minuten.

Gottesdienste der Methodisten«
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 29 . Novbr . : Vorm..
>10 Uhr u. abends > 8 Uhr Predigt.
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